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Vollstreckung effektiv

Kurz informiert

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Kosten senken, Umsätze steigern, 
Arbeitsabläufe optimieren!

AK Anwalt und Kanzlei ist der erste 
und bisher einzige Informationsdienst, 
der ausschließlich zu den Themen 
Wirtschaftlichkeit, Organisation, 
Marketing, Regress und Personal in 
der Anwaltskanzlei informiert.

AK Anwalt und Kanzlei liefert prak-
tische Lösungen und Arbeitshilfen 
zu allen Kernbereichen Ihrer 
Kanzleiarbeit. So erfahren Sie u. a.,

•  wie Sie Ihr Gebührenaufkommen 
steigern und die Akquisition 
effizienter gestalten,

•  wie Sie Abläufe optimieren und 
Ihre Kanzleiorganisation regress-
sicher machen und

•  wo Sie geeignetes Personal 
finden und wie Sie Ihre Mitarbeiter 
noch besser führen.

Jeder Beitrag gibt Ihnen konkrete 
und schnell umsetzbare Empfeh-
lungen an die Hand, die sich sofort 
für Sie bezahlt machen. 

Testen Sie AK Anwalt und Kanzlei 
jetzt in der Beratungspraxis. 
Die aktuelle Ausgabe können Sie auf 
der AK-Website unter ak.iww.de 
anfordern.

Leistungsumfang
•  Das Heft: 18 Seiten, anzeigenfrei
•  Die Website: aktuelle Meldungen, 

Ausgabenarchiv und Zusatzdokumente
•  Die myIWW-App: zur mobilen Online- 

und Offline-Nutzung der Beiträge

Bezugspreis
Kombi-Abo: Print, Online, Mobile
13,75 € je Monat inklusive Versand 
und Umsatzsteuer
Kündigungsfrist
jederzeit zum Monatsende 

Bestellen Sie im Internet 
die aktuelle Ausgabe:

ak.iww.de

facebook.com/anwaltundkanzlei

ak.iww.de

▶▶ Forderungsvollstreckung
Probleme beim zugriff auf PayPal-Konten mit deutschem PfÜB

| Zuletzt in VE 11, 138 und 178 haben wir darüber berichtet, wie Sie in ein 
PayPal-Konto des Schuldners vollstrecken können. Verschiedene Leser tei-
len nun mit, dass PayPal deutsche PfÜB ab sofort nicht mehr akzeptiert und 
daher nicht mehr an deutsche Gläubiger zahlt. |

PayPal Europe als in Luxemburg zugelassenes Kreditinstitut beruft sich zum 
einen auf das  Territorialprinzip. Hiernach entfaltet das an PayPal gerichtete 
Zahlungsverbot gemäß § 829 Abs. 1 S. 1 ZPO gegenüber ausländischen Dritt-
schuldnern keinerlei Wirkung. 

Zum anderen meint PayPal, dass es sich bei dem zugestellten PfÜB nicht um 
eine anerkennungsfähige und vollstreckbare Entscheidung i. S. d. Europäi-
schen Verordnung EU Nr. 1215/2012 (Brüssel Ia-Verordnung) handelt.

Schließlich verweist PayPal auf das Luxemburger Bankgeheimnis und ver-
weigert jegliche Auskunft. 

PrAXiSHinWeiS | Auch wenn PayPal jetzt alle Auskünfte als Drittschuldner 
verweigert, bleibt dem Gläubiger – theoretisch – zwar weiterhin die Möglichkeit, 
in betreffende PayPal-Konten mittels PfÜB zu vollstrecken. Dies dürfte aber auf-
grund der dargestellten Aussagen zwecklos sein, zumal die hierfür aufgewende-
ten Kosten ab sofort auch keine notwendigen Vollstreckungskosten gemäß § 788 
ZPO mehr darstellen dürften.

territorialprinzip

Brüssel ia nicht 
einschlägig

Bankgeheimnis

▶▶ Teilungsversteigerung
BGH klärt Gebotserstellung bei unterschiedlich belasteten 
miteigentumsanteilen

| Der BGH hat jetzt endlich geklärt, wie bei einer Teilungsversteigerung mit 
unterschiedlich belasteten Miteigentumsanteilen das sog. geringste Gebot 
zu ermitteln ist. |

Er stellt insofern klar (15.9.16, V ZB 136/14, Abruf-Nr. 190945): Es ist von der 
Person des Antragstellers auszugehen, dessen Anteil am geringsten belastet 
ist (sog. Niedrigstgebots-Lösung). Der BGH weist aber auch auf Folgendes 
hin: Gleich hohe Belastungen an den anderen Miteigentumsanteilen sind 
gleichwohl zu berücksichtigen; unberücksichtigt bleiben nur ungleiche  
Belastungen. Ein Ausgleichsbetrag gemäß § 182 Abs. 2 ZVG ist nur zu bestim-
men, wenn trotz Berücksichtigung der gleich hohen Belastungen bei dem am 
niedrigsten belasteten Anteil ein höherer Betrag zu berücksichtigen ist, als 
bei den anderen.

Leserservice | In der nächsten Ausgabe von VE werden wir die taktischen 
Möglichkeiten, die die Entscheidung eröffnet, mittels Beispielen und Muster-
formulierungen eingehend erläutern.

iHr PLuS im netz
ve.iww.de 

Abruf-nr. 190945


